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28. Oktober

OHNE ROLF: Unter Druck
THEATER, COMEDY, KABARETT

OHNE ROLF steht für pointierte Wortwechsel
auf halbem Weltformat. Und das seit zwanzig
Jahren. Ein Grund zum Feiern? Fürs Publikum
zweifellos! Doch die beiden verzetteln sich in
ihrem sechsten Programm in kürzester Zeit: Soll
überhaupt gefeiert werden und wenn ja, wie?
Das Duo gerät ob der Erwartungen der
Sprechenden gehörig unter Druck. Die
unterhaltsamen Wortgefechte werden zu einem
kollektiven Lesegenuss von gehobenem Blöd &
Sinn.
Idee, Text und Spiel: Jonas Anderhub &
Christof Wolfisberg
Regie, Text, Dramaturgie: Dominique Müller
Premiere: 10.9.25 Kleintheater Luzern

 28.10.2026

20:00-22:30

für Kinder geeignet
Anmeldung unter: stadttheater-
landsberg.de

 Stadttheater Landsberg
Schlossergasse 381
86899 Landsberg

© Beat Allgaier
OHNE ROLF: Unter Druck

To Athena - Have I Lost My Magic?
MUSIK

https://www.kultur-schweiz.de/5970/ohne-rolf-unter-druck
https://www.kultur-schweiz.de/6150/to-athena-have-i-lost-my-magic
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Mit Have I Lost My
Magic? geht To
Athena im Sommer
und Herbst 2026
und im Frühjahr
2027 auf große
Album-Release-Tour
durch die Schweiz,
Deutschland und
Österreich.
Das dritte
Studioalbum der
Künstlerin ist
persönlich, mutig
und klanglich weit
–und entfaltet seine
volle Kraft
besonders im Live-
Moment mit ihrem
Quartett oder ihrer
neunköpfigen Full-
Band.
Die Live-Shows
versprechen
emotionale Nähe,
musikalische Tiefe
und Momente
echter Verbindung
–fernab von
Schnelllebigkeit und
digitalem Overload.
Mit Have I Lost My
Magic? Live lädt To
Athena ihr
Publikum ein, die
eigene Magie
wiederzuentdecken
– ehrlich, warm und
voller Hoffnung.

https:/​/​www.​toathe-
namusic.​com
https:/​/​www.​insta-
gram.​com/​to_a-
thena

 28.10.2026

20:00

Förderung durch: Pro Helvetia, Förderung durch: Präsenz Schweiz
Anmeldung unter:
www.eventim.de/event/to-athena-have-i-lost-my-magic-tour-sankt-peter-cafe-21532634/

 St.Peter Café
Stephanstrasse 6
60313 Frankfurt

© Vera Joder

14. August

Rosa Lachenmeier, «Begegnung am Wasser»
BILDENDE KUNST

https://www.toathenamusic.com
https://www.toathenamusic.com
https://www.instagram.com/to_athena
https://www.instagram.com/to_athena
https://www.instagram.com/to_athena
https://www.eventim.de/event/to-athena-have-i-lost-my-magic-tour-sankt-peter-cafe-21532634/
https://www.kultur-schweiz.de/6263/rosa-lachenmeier-begegnung-am-wasser
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Die aktuelle Ausstellung «Begegnung am
Wasser» von Rosa Lachenmeier widmet sich den
unterschiedlichsten Begegnungen am, über und
mit dem Wasser, wobei die alte Rheinbrücke in
Rheinfelden im Zentrum steht. Diese
Verbindung zweier Rheinfelden und die
Bedeutung des Wassers bilden die
Inspirationsquelle für diese Ausstellung. Ihre
Werke fangen die stille Verknüpfung zwischen
Mensch, Natur und Wasser in atmosphärischen
Farben ein und eröffnen poetische malerische
Momentaufnahmen.

 bis 08.11.2026

Eintritt frei

 Galerie Haus Salmegg
Rheinbrückstrasse 8
79618 Rheinfelden

© Rosa Lachenmeier
Lights over Water

Jürgen Beck. Then leave the ornamentation of it to nature
VISUELLE KUNST

Die Ausstellung „Then leave the ornamentation
of it to nature“ des Künstlers Jürgen Beck
untersucht wie Fotografie Architekturen sichtbar
machen kann und hinterfragt unser Verständnis
von Raum und Bild.
Den Ausgangspunkt seiner Arbeiten bildet die
ikonische Architektur der Bauhausbauten in
Dessau. Die gezeigten Fotografien entstanden
während Becks Aufenthalt als Artist in Residence
der Stiftung Bauhaus Dessau im Jahr 2025. Sie
verorten das Bauhaus Ensemble in vielfältigen
Perspektiven und räumlichen Relationen
innerhalb seines städtischen, landschaftlichen
und kulturellen Gefüges. Der Künstler entwickelt
eine Bildsprache der Annäherung und Intimität.

 bis 10.01.2027

Förderung durch: Pro Helvetia

 Meisterhäuser
Ebertallee 59 – 71
06846 Dessau

Die Mosbruggers. Eine Künstlerfamilie am Bodensee
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/6185/juergen-beck-then-leave-the-ornamentation-of-it-to-nature
https://www.kultur-schweiz.de/6143/die-mosbruggers-eine-kuenstlerfamilie-am-bodensee
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Die aus Vorarlberg stammende Künstlerfamilie
Mosbrugger ist von 1795 bis zum Tod des
letzten Malers, Joseph, 1869 am Bodensee, in
den angrenzenden Landschaften und im
Schweizer Umland tätig. Ihr Werk umfasst
eindrucksvolle, tief psychologisch gestaltete
Porträts, repräsentative Familienbilder,
geistliche Motive, Landschaftsmalerei und
Genredarstellungen.
Ihre Zeit ist geprägt von kriegerischen Unruhen,
Hungersnöten, politischem, wirtschaftlichem
und kulturellem Aufbruch, von der Revolution
1848/49 und von der langen Phase der Reaktion
mit ersten Aufbrüchen in die moderne Welt bis
fast zur Reichsgründung von 1871.
Die Ausstellung zeigt in bedeutenden Leihgaben
und aus der grossen eigenen Sammlung das
weitgespannte Schaffen der drei
bemerkenswerten Künstler Wendelin, Friedrich
und Joseph Mosbrugger und ihres Umfeldes:
Zum Vergleich werden auch Werke einiger
Zeitgenossinnen und Zeitgenossen aus der
Bodenseeregion und darüber hinaus dem
bildnerischen Schaffen der Mosbruggers
gegenübergestellt.
So entsteht das faszinierende Bild einer Epoche,
die von Stillstand, rückwärtsgewandter
Romantik und politischem, kulturellen und
ökonomischen Aufbruch gleichermassen
geprägt war.
Durch die grenznahe Lage der Stadt Konstanz ist
die Schweiz in vielen der ausgestellten
Kunstwerke präsent.

 bis 10.01.2027

 Rosgartenmuseum
Rosgartenstr. 3-5
78462 Konstanz

© Rosgartenmuseum
Konstanz
Plakat zur Ausstellung Die
Mosbruggers. Eine
Künstlerfamilie am
Bodensee

Yes, we schell! - Buchpremiere
LITERATUR

Ja, wir sollten über eine der bedeutendsten
europäischen Schauspielerinnen reden, die es
bis nach Hollywood schaffte und internationalen
Glamour auf das Nachkriegsdeutschland
streute.
Sie war eine »Jahrhundertfrau« und ihrer Zeit
voraus: Maria Schell.
Marie Theres Relin lädt zu einer Zeitreise ein,
lässt ihre Mutter in Texten samt rasantem »Who
is Who« zu Wort kommen, und zoomt mit
frischem Blick auf diese außergewöhnliche Frau.
Dabei fällt auf, dass sich die Geschichte oft
wiederholt und wir eben dabei sind, durch »alte
weiße Männer« lieb gewonnene Freiheiten und
Frieden erneut zu verlieren.
Buchpremiere ist am 28.11.2025 im Kultwerk in
Bad Endorf.

 bis 28.11.2026

18:00-20:30

 Kultwerk - Immling
Winterfestival
Im Gewerbegebiet 15
83093 Bad Endorf

© ©Basic
Erfolgsmanagement
Cover Yes, we schell!

Yes, we schell! - Hörbuch-Premiere
LITERATUR

https://www.kultur-schweiz.de/5863/yes-we-schell-buchpremiere
https://www.kultur-schweiz.de/5864/yes-we-schell-hoerbuch-premiere


KULTUR AUS DER SCHWEIZ Seite 5 von 5

Ja, wir sollten über eine der bedeutendsten
europäischen Schauspielerinnen reden, die es
bis nach Hollywood schaffte und internationalen
Glamour auf das Nachkriegsdeutschland
streute.
Sie war eine »Jahrhundertfrau« und ihrer Zeit
voraus: Maria Schell.
Marie Theres Relin lädt zu einer Zeitreise ein,
lässt ihre Mutter in Texten samt rasantem „Who
is Who“ zu Wort kommen, und zoomt mit
frischem Blick auf diese außergewöhnliche Frau.
Dabei fällt auf, dass sich die Geschichte oft
wiederholt und wir eben dabei sind, durch »alte
weiße Männer« lieb gewonnene Freiheiten und
Frieden erneut zu verlieren.
Die Hörbuchpremiere findet am 28.11.2025 im
Kultwerk in Bad Endorf statt.

 bis 28.11.2026

18:00-20:30

 Kultwerk - Immling
Winterfestival
Im Gewerbegebiet 15
83093 Bad Endorf

© ©cc-live
Cover CD Yes, we schell!


